
Kennt ihr das auch? Ihr fühlt euch noch ganz und 
gar erstarrt vom letzten Winter. Als läge eine dicke, 
schwere Decke auf euch und hindere euch am Erwa-
chen. Aber dann geht ihr nachmittags in den Wald: 
Die Sonne scheint und ihr seht, dass zumindest der 
Wald bereits erwacht ist. Er hat nämlich einen gro-
ßen, grünen Glücksteppich unter sich ausgebreitet 
und ihn mit kleinen, weißen Tupfern versehen.

Auf diesen Teppich scheint die Sonne und lässt die 
unzähligen Tupfer hell aufl euchten. Das wollt ihr 
euch genauer ansehen. Deshalb geht ihr ein Stück 
auf den grünen Glücksteppich und beugt euch über 
die Farbtupfer: Es sind Buschwindröschen!

Ihr denkt: Wie zart die aussehen! Und wie verletz-
lich! Und doch haben sie sich stark und kraftvoll aus 
der schweren Decke des Erdreiches befreit. Viel-
leicht denkt ihr auch: So stark und mächtig wie diese 
Buschwindröschen möchte ich auch gerne sein.

Dann sage ich euch jetzt diese Worte von Jesus: „Die 
Kraft ist in den Schwachen mächtig!“

Ihr werdet stark und kraftvoll sein, selbst wenn ihr 
euch zart und verletzlich fühlt. Ihr werdet erwachen! 
Wie der Wald mit seinem Glücksteppich aus unzähli-
gen Buschwindröschen.

Anmerkung: Der Satz „Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig“ stammt natürlich aus der Bibel. Er steht im 2. 
Korintherbrief des Paulus, Kapitel 12, Vers 9.
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Awaken – Erwachen




